
Verschreibungsbefugnis Arzt/Zahnarzt/Tierarzt 
 

 

Aus dem jeweiligen Berufsrecht der Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte lässt sich ableiten, dass diese 

jeweils nur im Rahmen ihrer Ausbildung und Approbation Arzneimittel verschreiben dürfen. 
 

Ärzte und Zahnärzte haben danach die Verpflichtung, der Gesundheit des einzelnen Menschen und 

der Bevölkerung zu dienen. Unter der Ausübung der Zahnheilkunde ist nach der 

Approbationsordnung der Zahnärzte die Feststellung und Behandlung von Zahn-, Mund- und 

Kieferkrankheiten zu verstehen. Die Aufgabe der Tierärzte besteht darin, Leiden und Krankheiten der 

Tiere zu verhüten, zu lindern sowie zu heilen.  
 

Die Arzneimittel-  und die Betäubungsmittelverschreibungsverordnungen unterscheiden ausdrücklich 

zwischen Ärzten, Zahnärzten und Tierärzten. Daher muss die verschreibende Person auf jeder 

Verschreibung ihre Berufsbezeichnung angeben. So kann der Apotheker erkennen, ob der Mediziner 

Arzneimittel im Rahmen seiner Befugnis verschrieben hat und die Verschreibung somit gültig ist und 

beliefert werden darf.  
 

Diese Vorschriften gelten uneingeschränkt für den Eigenbedarf der Ärzte sowie für den Bedarf eines 

nahen Angehörigen; denn sie enthalten keine Sonderregelung etwa in Form einer erweiterten 

Verschreibungsbefugnis für diese Fälle. 

 

Ärzte 
Die Approbation als Arzt berechtigt zur Verschreibung aller verschreibungspflichtigen Arzneimittel 
zur Behandlung von Menschen. Es gibt keine Verschreibungsbeschränkung für den Facharzt, sodass 

zum Beispiel die Verschreibung eines Antirheumatikums durch einen Gynäkologen in der Apotheke 

zu beliefern ist.  

Auch, wenn ein Arzneimittel laut Warnhinweis in der Fachinformation nur von Ärzten bestimmter 

Fachgebiete verschrieben und unter deren Kontrolle oder nur in Kliniken oder Spezialkliniken oder in 

Zusammenarbeit mit solchen Einrichtungen angewendet werden darf, ist dessen Verschreibung 

durch Ärzte anderer Fachrichtungen nicht unwirksam. Der Apotheker muss das Arzneimittel 

abgeben, wenn er ausgeschlossen hat, dass es sich um einen Irrtum des Arztes handelt oder dass 

sonstige Bedenken vorliegen. 
 

Für Tiere dürfen Ärzte keine Arzneimittel verschreiben – auch nicht für die eigenen! 

 

Zahnärzte 
Neben speziellen Arzneimitteln zur Anwendung im Mund- und Rachenbereich dürfen Zahnärzte 

beispielsweise auch Analgetika, Antibiotika und Sedativa im Rahmen der zahnärztlichen Behandlung 
verschreiben. 
 

Mit dem Verschreiben von zum Beispiel Antirheumatika, Ovulationshemmer oder Potenzmitteln 

überschreitet ein Zahnarzt eindeutig seine Befugnis – ebenso mit dem Verschreiben von 

Arzneimitteln zur Anwendung bei Tieren. 
 

Tierärzte 
Die Berufsordnung für Tierärzte schreibt vor, dass Tierärzte apotheken- und verschreibungspflichtige 

Arzneimittel nur für die von ihm ordnungsgemäß behandelten Tiere ausfertigen dürfen.  

Unter „Eigenbedarf des Tierarztes“ nach Arzneimittelverschreibungsverordnung ist der Bedarf der 

eigenen Tiere zu verstehen. 
 

Tierärzte dürfen für Menschen keine Arzneimittel verschreiben – auch nicht für sich selbst! 
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